
Göttinger Moot Court-Team belegt dritten Platz beim Gerichtswettbewerb vor dem 

Bundesarbeitsgericht 

 

Erfurt, 16.1.2014 

 

Ein Göttinger Team belegte den 3. Platz im 5. arbeitsrechtlichen Moot Court-Wettbewerb 

beim Bundesarbeitsgericht. Bei diesem Moot Court handelt es sich um einen bundesweiten 

Wettbewerb an dem 32 Studierenden-Teams beteiligt sind, die in einem fiktiven 

arbeitsrechtlichen Fall Schriftsätze verfassen und in einer mündlichen Verhandlung vor einer 

Jury aus Richtern des Bundesarbeitsgerichts plädieren. Neben juristischer 

Argumentationskunst sind Rhetorik und freie Rede gefragt. Das Göttinger Team, das am 

Lehrstuhl von Prof. Dr. Olaf Deinert betreut wurde, erreichte das Halbfinale, musste sich dort 

allerdings einem Team aus Würzburg geschlagen geben und teilt sich mit einem Hamburger 

Team den 3. Platz. Die Gewinner kamen von der Ruhr-Universität Bochum. Zwei weitere 

Göttinger Teams mussten sich leider in der Hauptrunde geschlagen geben. 

 

 
Foto: Die 3 Göttinger Teams mit Betreuern: Victoria Heidt, Ahmad Mohammad; Prof. Dr. Olaf Deinert, Verena 

Muhlack, Anja Galbas, Jan Lukas Jungclaus, Julian Stassek, Stephan Engelhardt, Marten Fleig. 

 

Link zu Pressemitteilung des Bundesarbeitsgerichts 

 

 

http://juris.bundesarbeitsgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bag&Art=pm&Datum=2014&nr=17128&pos=0&anz=2&titel=F%FCnfter_arbeitsrechtlicher_Moot-Court_Wettbewerb_beim_Bundesarbeitsgericht

